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13.& 14. SEPTEMBER 2014 - HEERESGESCHICHTLICHES MUSEUM





FIGUREN 2014.

WIENER FIGUREN-SCHAU 

im Heeresgeschichtlichen Museum in Wien 

13. und 14. September 2014

Die Welt voll Figuren.
Figuren sind Nachbildungen des menschlichen Lebens in allen Phasen und zu allen Zeiten. Ursprung der Figurenkleinode waren religiös-menschliche Motive – wie die Venus von Willendorf – und später Spielzeuge für Kinder wohlhabender Familien. 

Figuren von damals erinnern uns heute an bedeutende Persönlichkeiten, die unser Leben und unsere Umwelt beeinflusst haben.
Figuren sammeln & ansehen.
Das Sammeln alter und neuer Figuren ist ein weit verbreitetes Hobby, das aber meistens nur in den eigenen 4 Wänden stattfindet. Zinnfiguren findet man in einigen Museen zur Illustrationen von Geschichte und im Zinnfigurenmuseum in Katzelsdorf.
Bei manchen Modellausstellungen findet man Figuren im Randbereich.

Figuren herstellen. 

Die klassische Ausführung waren Flachfiguren und vollplastische Figuren aus Zinn-Blei-Legierungen. Die Formen wurden durch künstlerisch hochwertige Zeichnungen vorbereitet und aus Stein, Sand und neuerdings aus Kunststoffen gefertigt. Für letztere sind Basisfiguren vonnöten, die von einfachen Formen bis zu künstlerisch wertvollen Unikaten reichen. Figuren werden heute – wie seit vielen Jahren – gegossen: Aus Zinnlegierungen, aus Resin (Kunstharz), aus Bronze. Auch in Spritzguss werden heute Figurenteile von höchster Qualität hergestellt. Natürlich muss man auch das Schnitzen von Holzfiguren einbeziehen, die man für Krippen und Marionetten verwendet.
Doch dann hat man „nur“ die Basisteile für eine schöne Figur in Händen. Jetzt müssen die Teile geputzt, montiert, verschliffen und grundiert werden. Danach beginnt der letzte und wesentliche Schritt: Das Bemalen der Figur. Mit allen möglichen Farbsorten: Von Ölfarben bis Acryl-Farben. 

Figuren erzählen Geschichte(n).

Mit einzelnen Figuren werden historischen Gestalten nachgebildet. Bis ins Detail. 

Um auch die Umwelt einzubeziehen, werden Vignetten mit wenigen Figuren und Dioramen mit bis zu tausenden Figuren (siehe Zinnfigurenmuseum Katzelsdorf) hergestellt. 

Den höchsten Test für Wirklichkeitsnähe bieten Fotografien von Dioramen, die kaum von „echten“ Fotos zu unterscheiden sind. Das gibt´s wirklich! 

Auf unserer Schau findet auch ein Figuren-Wettbewerb statt, der Figuren, Vignetten und Dioramen auf höchstem Niveau zeigen wird!

Figuren und Bewegung. 
Man denkt sofort an Marionetten. Und das ist auch richtig. Aber viele Formen von Figuren zeigen Menschen in Bewegung, die – wie auf Fotos – erstarrt sind. Speziell Vignetten und Dioramen zeigen Ablaufe in Momentaufnahmen.

Die Table-Top-Spiele, die auf unserer Ausstellung präsentiert werden, bringen auch Figuren und Figurengruppen in Bewegung. Viel schöner und eindrucksvoller als auf Bildschirmen.

Außerdem werden auch Reenactors – lebendige Figuren mit Bekleidung und Ausrüstung aus unserer Geschichte – unsere Schau beleben.

Die vielen Figuren und Attraktionen auf unserer Ausstellung sollen auch Sie ermuntern, sich zu unserer einmaligen Schau „in Bewegung zu setzen“. 

HGM. Ein Museum voll Figuren.

Das Heeresgeschichtliche Museum ist der beste Ort für eine Figuren-Schau, den man sich vorstellen kann:  1. Das Museum ist voll von Vorlagen für den Bau und die Bemalung von Figuren. 2. Das Museum bietet einen hervorragenden historischen Rahmen. 3. Im Museum zeigen immer viele Figuren Geschichte. Aber natürlich nicht so viele und mit so vielseitigen Hintergrund wie an den beiden Ausstellungstagen. 
Die Aussteller und Beteiligten der 1. WIENER FIGUREN-SCHAU sind in nahezu allen Sälen des HGM aufzufinden. 

Aussteller. Präsentationen.

Figurenhersteller, Figurensammler, Figurenmaler, Dioramenbauer, Table-Top-Spieler, Reenactors, Figuren- und Zubehörverkäufer, Flohmarkt-Teilnehmer und Teilnehmer an unserem internationalen Figuren-Wettbewerb.

Natürlich stehen die Aussteller auch mit Rat & Tat zur Verfügung. 

Außerdem wird es auf der Bühne laufend Vorführungen zu allen möglichen Figurenthemen geben: Von der Figurenbemalung bis zur Produktion mit 3-D-Druck….

Hinweise für Familien & Besucher.

Für Kinder ist eine Bastelecke mit Figuren vorhergesehen. Bei den vielen Themen der Präsentationen können alle Besucher interessante Objekte finden. Das Museum selbst ist ja schon allein sehenswert.
Anfahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln kein Problem: Schnellbahn – Station Quartier Belvedere (ehemals Südbahnhof) + Straßenbahnlinien 18, D, O + Autobuslinien 13A, 69A + U1 Südtirolerplatz + U3 Schlachthausgasse.

Anfahrt mit Autos: Parkplätze sind vor allem hinter dem HGM vorgesehen! Den Hinweispfeilen folgen.
Für die Versorgung der Besucher sind das „Cafe Salut“ im Haus und der „Menageplatz“ im überdachten Außenbereich mit preiswerten und feinsten Speisen und Getränken bereit. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Samstag, 13. September 2014, 09.00 bis 18.00 Uhr

Sonntag, 14. September 2014, 09.00 bis 17.00 Uhr 

Information & Kontakt: www.hgm.at, www.doppeladler.com, themodeller@doppeladler.com
